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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

Sich unter dem 29 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hofsekretär Vater und dem Stallmeister
Hesselbarth im Dienste Seiner Durchlaucht des re¬
gierenden Fürsten zu Schwarzburg -Rudolstadt das Ver¬
dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 22 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Königlich Württembergischen
Hofbediensteten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen ,
und zwar :

a . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Sekretär des Marstallamts Beuttler ,
dem Oberkutscher Zimmermann und
dem Schloß - Portier Fundel ;

b . die silberne Verdienstmedaille :
dem Hausverwalter Schnabel ,
dem Kammerlakai Klemm und
den Kutschern Maier I . und
Weber .

Wcht-Nmtlicher Theil .
* Der Einspruch der Mächte .

Die von unserem Wiener ^ -Berichterstatter vor einigen
Tagen angekündigte Einspruchserklärung der Mächte in
Athen ist nunmehr erfolgt . Man wird erwarten dürfen ,
daß die griechische Regierung , angesichts dieser einmüthi -
gen Kundgebung , nunmehr nicht nur wie bisher formell ,
sondern thatsächlich der weiteren Ausbreitung der kreten¬
sischen Aufstandsbewegung entgegenwirken wird . Die Orient¬
dinge unterliegen fortdauernd einer sehr verschiedenartigen ,
um nicht zu sagen diametral entgegengesetzten publizisti¬
schen Beleuchtung . Während auf der einen Seite das
Vertrauen auf den schließlichen Erfolg der Bemühungen
des diplomatischen Corps in Konstantinopel fortbesteht ,
gewinnt es nach anderweiter Darstellung mehr und mehr
den Anschein , daß die Verhältnisse des ottomanischen
Reiches sich ganz allgemein zu einer Krise zuspitzen , von
welcher die Wirren auf Kreta nur ein Theil wären .
Welche Auffassung der Dinge den Vorzug verdient , wäre
im Vorhinem schwer zu entsaeiden , wenn man nicht be¬
rücksichtigen müßte , daß erfahrüngsmäßig die pessimistischen
Situationsschilderungen von einer Seite ausgehen , die es
mit der Wahrheit nicht genau nimmt , sofern sie ihre
Rechnung besser auf dem Wege tendenziöser Entstellung
zu finden glaubt . Den Verbreitern aufregender Orient¬
berichte kommt es dabei zu statten , daß ja im ottomani¬
schen Staatswesen sehr vieles schlecht bestellt ist und der
dringenden Reformbedürfnisse überall so viele sind , daß
auch nur der bescheidenste Anlauf zu ihrer Befriedigung
schon im Lichte einer heroischen That erscheint , deren man
sich seitens des orientalischen Phlegmas eigentlich gar
nicht versieht . Trotzdem wird es gestattet sein , die an
allen maßgebenden Stellen der europäischen Politik un¬

verändert kundgegebene zuversichtliche Anschauungsweise
bezüglich der Orientangelegenheiten zu respektiren und da¬
rauf gestützt die gegentheiligen Darstellungen nur insoweit
zu beachten , als sie Anhaltspunkte dafür bieten , mit wel¬
chen Mitteln von den Gegnern des Status quo gearbeitet
und nach welchen Zielen von ihnen gestrebt wird . Da
darf denn konstatirt werden , daß im allgemeinen die heu¬
tige Methode noch dieselbe ist , nach welcher im vergan¬
genen Jahre bei Jnszenirung der armenischen und der
mazedonischen Wirren verfahren wurde . Damals ist Eu¬
ropa , wenn auch nicht ganz ohne Mühe , der gegen den
Bestand der Ordnung im Orient gerichteten Bestrebungen
Herr geblieben , und so wird es auch hoffentlich jetzt der
Fall sein , wenn die an der Erhaltung des Friedens in -
teressirten Faktoren auf dem Posten sind und keine , nicht
vorher zu berechnenden Zwischenfälle störend in die Zirkel
der europäischen Politik eingreifen . Es ist in dem Ge¬
bühren der kretensischen Aufständischen und ihrer Freunde
in Athen wie an anderen Orten viel Pose , durch die sich
aber gründliche Kenner und kühle Beobachter der orien¬
talischen Dinge nicht so leicht imponiren lassen . Europa
besitzt in der Uebereinstimmung der leitenden Gesichts¬
punkte seiner internationalen Aktion einen nicht hoch ge¬
nug zu bewerthenden Vortheil vor den Unruhstiftern vor¬
aus , weil es gerade auf sein Ziel losgehen kann , während
jene sich dem ihrigen nur auf Um - und Schleichwegen
allmählich zu nähern vermögen . Entzieht man diesen
durch Anbahnung von Reformen in den christlichen Pro¬
vinzen der Türke : den Nährboden , so wird die den status
ssuo bedrohende Propaganda , aus Mangel an Empfäng¬
lichkeit in den Gemüthern , allmählich in sich selbst zu¬
sammenbrechen . Allerdings darf die Aktion der Mächte
in der bisher dargethanen Konsequenz und Festigkeit nicht
Nachlassen .

(Telegramme .)
* Athen , 8 . Juli Meldung der „Agence Havas " . In

ihrer Antwort auf die gemeinsame Vorstellung der
Mächte rechtfertigt die griechische Regierung ihre Haltung
und schreibt die Verantwortlichkeit für die Ereignisse aus
Kreta der Pforte zu . Die Herstellung der Ruhe auf der
Insel hänge von den Maßnahmen der Pforte ab . Die
Antwort weist schließlich auf das Ergebniß der Versamm¬
lung in Pre hin , als Beweis der versöhnlichen Stim¬
mung der Kretenser , und spricht die Erwartung aus , daß
der kretensische Landtag morgen zusammentreten werde .

* Athen , 8 . Juli . Der „Asch " zufolge war der Be¬
schluß der in Pre versammelten Delegirten durch die
Depesche veranlaßt , die die Botschafter der Mächte in
Konstantinopel gemeinschaftlich nach Kreta gesendet haben ,
des Wortlautes : „Wir rathen entschieden , die Feindselig¬
keiten einzustellen und in Friedensunterhandlungen auf
der Grundlage des Vertrages von Haleppo einzutreten ,
welche die Pforte mit einigen berechtigten Abänderungen
den Kretensern zugestellt hat . Doch mögen die Kretenser
wissen , daß sie durch Forderungen , welche über diese
Aenderungen hinausgehen , die wiedererworbenen Rechte auf
die Sympathie Enropa ' s verlieren würden . Die christ¬
lichen Deputirten der westlichen Provinzen werden unver -

weilt in Haleppa bei Canea erwartet , wo sie mit den
christlichen Deputirten der östlichen Provinzen in Be -
rathung treten werden , um ein Programm der kretensischen
Forderungen aufzustellen , welches folgende Punkte ent¬
halten werde : 1 . Ökonomische Unabhängigkeit der Insel ;
2 . die Zolleinnahmen sollen dem Staatsschätze verbleiben ;
3 . für den dem Sultan zu entrichtenden Tribut soll eine
Steuer eingeführt werden ; 4 . der Gouverneur soll ein
Christ sein , durch die Pforte ernannt werden und ihm ein
Veto gegenüber den von dem kretensischen Landtage an¬
genommenen Beschlüssen zustehen . Die Pforte hat , um
den Beweis ihrer guten Absichten zu geben , Abdullah -
Pascha angewiesen , die Truppen aus den Städten zu
entfernen .

* Konstantinopel , 8 . Juli . Das Konsularcorps
auf Kreta hat die Epitropie durch Vertrauensmänner von
den türkischen Zugeständnissen und der Uebernahme der
Intervention seitens des Konsularcorps verständigt . Die
Epitropie berief umgehend eine Versammlung ein . Ihre
formelle Zustimmung steht jedoch noch aus . Eine beim
Konsularcorps eingegangene Meldung bringt die Privat¬
nachricht , daß die Mehrzahl der Deputirten geneigt sei ,
die Zugeständnisse anzunehmen . Nach einer weiteren
Meldung wären sogar zwei Jnsurgentenführer der extremen
Richtung , die für Fortsetzung des Kampfes waren , per¬
sönlich bedroht worden . Eine beträchtliche Anzahl der
Deputirten agitire für die Annahme der Zugeständnisse
unter der Bedingung , daß die Mächte die Garantie über¬
nehmen . Wie verlautet , wurden die Truppen an der
Grenze gegen Griechenland um zwei Bataillone verstärkt .
Eine weitere Verstärkung um vier Bataillone wird vor¬
bereitet . Es wurde der Befehl ertheilt , den Dienst an
der Grenze zu verschärfen .

* London , 8 . Juli . Die „ Times " melden aus Kon¬
stantinopel : In ihrer Antwort auf die Note des hol -

> ländischen Gesandten betreffend die Unsicherheit der Frem -
§ den in Djeddah , veranlaßt durch die meuternde Garnison ,
j

erklärt die Pforte , daß die meuterischen Truppen abge -
^ lohnt und durch andere ersetzt würden .

j Deutsches Reich.
,

* Karlsruhe , 8 . Juli . Einem Pariser Telegramm zu -
> folge hat der dortige deutsche Botschafter , Graf Münster ,
! der französischen Regierung amtlich mitgelheilt , daß

Deutschland sich an der Pariser Weltausstellung vom
! Jahre 1900 betheiligen werde . Diese Meldung wird
! überall mit großer Befriedigung vernommen werden . Wenn -
! gleich der Werth der Weltausstellungen nicht mehr un -

bestritten ist und das Fernbleiben der deutschen Industrie
! von der letzten Pariser internationalen Ausstellung der
'

ersteren im Auslandwettbewerb nicht geschadet hat , so
darf doch die jetzt amtlich zugestandene Betheiligung
Deutschlands an der Pariser Jahrhundert - Ausstellung
wegen der hohen politischen Bedeutung , die ihr zukommt ,
einer freudigen Zustimmung in den Kreisen der deutschen
Industrie sicher sein . Daß es gelungen ist , die Be¬
ziehungen Deutschlands zu Frankreich so freundlich zu ge¬
stalten , ist ein Verdienst der umsichtigen Leitung unserer

IseuMeton . Nachdruck verdaten .

84 Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung .)
»Wollen Sie mir Ihren Arm geben ? « fragte sie . » Ich

danke Ihnen . Ich möchte mich irgendwo hinsetzen . Dort
drüben ist ein Sopha . «

Pietro blickte in die verwüsteten Züge der Frau an seiner
Seite , auf ihre hohlen Wangen und ihre glanzlosen Augen .
Er konnte nicht begreifen , daß sie den Muth hatte , die Komödie
aufrecht zu erhalten und Nacht für Nacht in Gesellschaft zu
gehen , alt , ehe die Hälfte ihrer Jugend vorüber war , häßlich ,
während sie noch zwei Jahre zuvor eine sehr hübsche Frau
gewesen war , immer abgespannt , immer von dem Gedanken an
das Gift verfolgt , dessen Sklavin sie war . ,

»Wie langweilig es hier ist, « sagte sie . » Ich bin eben einer
Schar von Knaben entschlüpft , die es für ihre Pflicht hielten ,
mich zu unterhalten . «

» Weßhalb hören Sie diese jungen Leute an ? «
»Fünf Minuten machen sie mir Spaß , und wenn ich ihr

Geschwätz so lange geduldet habe , kann ich sie nicht loSwerden ,
und ich fange an , mich nach einer ernsten Unterhaltung mit
einem Manne wie Sie zu sehnen , dem man eine Frage vor¬
legen kann , in der Hoffnung , eine vernünftige Antwort zu be¬
kommen . «

» Sie find sehr gütig, « entgegnete Ghisleri . » Haben Sie
mir in diesem Augeublick eine besondere Frage vorzulegcn ?
Ich werde in meiner Antwort so vernünftig sein , wie ich
kann , unter der Bedingung , daß es sich um eine Sache handle ,
von der ich auch nicht das Geringste weiß . «

» Welch ' eine außergewöhnliche Einschränkung !« rief Adele .
» Durchaus nicht . Wüßte ich etwas von der zu erwähnenden

Angelegenheit , so würde es sicher so wenig sein , mich nur zu
verwirren und die freie Thätigkeit meiner Phantasie zu beein¬

trächtigen . «
» Ich wußte , daß ich etwas Originelles von Ihnen hören

würde . Sie haben immer Etwas zu sagen , worauf ein
Anderer niemals käme . »

» Und Sie entdecken in mir immer neue und schöne Eigen¬
schaften , die meiner Beachtung entgingen, « entgegnete Ghis¬
leri . » Schmeicheln Sie mir in so liebenswürdiger Weise im

Hinblick auf die mir vorzulegende Frage und die Antwort ,
die Sie von mir erwarten ? «

» Natürlich, « lachte Adele . »Aber ich fürchte , ich werde

gar keine Antwort von Ihnen erlangen , sondern Sie werden
mir einen Vortrag über etwas ganz anderes halten und dann

fortgehen und mich wieder jenen albernen jungen Leuten über¬

lasten , von ihnen in Stücke gerissen zu werden . «
»Welch

' ein gräßlicher Tod !« lachte Ghisleri . » Ich werde

Sie nicht vergessen und Sie gegen eine ganze Legion junger
Leute in Schutz nehmen . «

» Sie sehen wirklich so aus , als ob Sie daS könnten . Sie

scheinen wieder ganz so stark wie je. Werden Sie gar nicht

mehr von Ihrer Wunde belästigt ? «
»Nie, « erwiderte Pietro gleichgiltig . » War das die ernste

Frage , auf die Sie eine so wohl überlegte Antwort erwarteten ? «

» Reden Sie nicht solchen Unsinn , lieber Ghisleri !« r :ef
Adele lachend . » Es ist eine gesellschaftliche Pflicht , mitunter

so etwas zu fragen . Selbst wenn ich Sie haßte , würde rch

mich nach Ihrem Wohlbefinden erkundigen . «
» Selbstverständlich . Die mittelalterlichen Giftmischer thaten

daS gleichfalls . Wozu sollten sie theure Gifte an einen

Menschen verschwenden , der ohnehin sterbe» konnte und ihrer
Nachhilfe nicht mehr bedurfte . Sie übten Sparsamkeit . «

» Welch
'

grauenvoller Gedanke !« wehrte Adele schaudernd ab .
» Grauenvolle Gedanken waren damals Mode . « fuhr Ghis¬

leri fort . » Ich habe über diese Dinge sehr oft nachgedacht ,
seit Sie mir vor zwei Jahren alle jene interessanten Plätze in
Gerano zeigten . «

»Ich bin überzeugt , Sie würden in jenen Tagen eine
schreckliche Persönlichkeit gewesen sein, » sagte Adele mit ge¬
zwungenem Lachen , » ein Ungeheuer von Grausamkeit . «

» Selbstverständlich . Wir alle wären es gewesen . Heutzutage
machen wir diese Kleinigkeiten viel manierlicher , viel geschmack -
voller ab . «

» Ganz recht, « stimmte Adele ihm zu , welche die Gelegen¬
heit günstig fand , auf ihre Frage zu kommen . » Ich möchte
Ihre Ansicht über die moderne Art der gesellschaftlichen Krrrgs -

führung hören . Wie würden Sie es ansangen , wenn Sie
einen Feind zu Grunde zu richten wünschten ? «

» Emm Mann oder eine Frau ? « fragte Ghisleri gelassen .
» O , beides . Zuerst den Mann . Es ist immer schwieriger ,

einem Mann etwas Böses zuzufügen , als einer Frau . «
» So sagt man . Wünschen Sie den Mann zu tödten , oder

ihn zu vernichten , oder nur ihn in den Augen der Welt herab -

zusetzen ? «
» Kehren Sie die Ordnung um . Erst eine Herabwürdi¬

gung , später daS übrige . «
» Gut . Lassen Sie mich Nachdenken. Sie wünschen einem

Manne eine schwere Kränkung zuzufügen , sagen wir , die Frau ,
die er liebt , ihm zu entfremden . Wäre daS etwas ? «

» Ja , das würde sehr gut paffen « , erklärte Adele , als ver¬
handelt sie über den Schnitt eines neuen Kleides .

(Fortsetzung folgt .)



auswärtigen Politik , die mit ihrer neuesten Entschließung
den seither errungenen diplomatischen Erfolgen einen
neuen hinzugefügt hat .

f-SK Berlin , 7 . Juli . Der Entwurf zu einer Revi¬
sion des Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rungsgesetzes , der , wie wir bereits mitgetheilt haben, so¬
weit fertiggestellt ist, daß er dem preußischen Staatsministerium
unterbreitet werden konnte , dürfte sich naturgemäß darauf be¬
schränken , Uebelstände , die sich bei der praktischen Handhabung
der einzelnen Bestimmungen des Gesetzes gezeigt haben, zu
beseitigen . Man wird sich erinnern, daß an den verschiedensten
Stellen die Idee aufgetaucht war, die gesammte Verwaltung der
staatlichen Arbeiterverficherung durch Zusammenlegung zweier
Funktionen zu einer zu vereinfachen und zu verbilligen. In der
bekannten Novemberkonferenzwurde ja auch diese Idee im Reichs¬
amt des Innern besprochen . Ihr ist in dem nunmehr vorlie¬
genden Entwurf , der demnächst wohl zur Veröffentlichunggelangen
wird, keine Rechnung getragen, was sich wohl zur Genüge daraus
erklärt, daß eine Verwirklichungder Zusammenlegung Vorarbeiten
erfordert, die sich über einen beträchtlichen Zeitraum erstrecken
würden . Damit ist aber nicht gesagt , daß diese Idee nun völlig
fallen gelassen sei . Man wird sie auch später im Auge behalten,
wie denn überhaupt die Vereinfachung der Arbeiterversicherung
ein Ziel sein muß, das immerwährende Aufmerksamkeit erheischt.
Der vorliegendeEntwurf wird also keine Aeuderungen der grund¬
legenden Vorschriften materieller Natur bringen, sondern mehr
der Novelle ähnlich sein, welche zum Krankenverstcherungsgesetzc
bereits seit mehr als zwei Jahren Gesetzeskraft erlangt hat.
Auch diese Novelle war recht umfangreich , trotzoem die Grund¬
lagen der Krankenversicherung in ihr unberührt blieben . Ob
allerdings die weitere gesetzgeberischeAktion sich so wird beschleu¬
nigen lassen, daß die Novelle zum Jnvaliditäts - und Altersver -
stcherungsgesetz schon wird in der im nächsten Herbste wieder
beginnenden Tagung an den Reichstag gelangen können , bleibt
fraglich .

» Berlin , 7 . Juli . Nach einem neueren Bundesrathsbe¬
schluß unterliegen die zum Zweck der zollamtlichen bezw . chemi¬
schen Untersuchung von Berschnittwein oder -Mo st auf
den Alkohol - rc . entnommenen und dabei vernichteten oder zu
Genußzwecken unbrauchbar gewordenen Proben nicht der Ver¬
zollung. Eine wiederholte Vornahme der für den Fall eines
ungünstigen Ergebnisses der zollamtlichen Untersuchung der an¬
gemeldeten Verschnitt-Weine oder -Moste angeordneten chemischen
Untersuchung ist nicht zulässig . Falls die zollamtliche Unter¬
suchung ergibt , daß die Sendung oder ein Theil derselben den
vertragsmäßig festgesetzten Mindestgehalt an Alkohol bezw . Frucht¬
zucker und trockenen Extrakt nicht besitzt , so ist sofort von Amts¬
wegen eine Untersuchung der beanstandeten Waarenpost durch
Chemiker herbeizuführen, welche von der Direktivbehörde zu be¬
stellen und auf das Zollinteresse zu vereidigen sind .

* Leipzig , 7 . Juli . Der vor einiger Zeit ausgebrochene
Glas er streik ist noch nicht beendigt. Bon den Meistern
haben zwanzig die Forderungen der Gehilfen unterschrieben.
Bei der Innung ist der Antrag gestellt worden, die Meister ,
die die Forderungen bewilligt hab en , aus der
Innung auszuschließen .

* Neustadt O. - S . , 7 . Juli. Bei einem Besuch , den der
Oberpräsident Fürst Hatzfeld der Stadt abstattete, drückte der
Obermeister der Innung dem Oberpräsidenten sein Bedauern
darüber aus , daß die Regierung noch immer nicht den
„ Befähigungsnachweis " für das Handwerk einführen
wolle . Der Oberpräsident erwiderte darauf , so wird der
„Bresl . Ztg ." geschrieben , „der beste Befähigungsnachweis sei
der, wenn Jemand , der im praktischen Leben stehe, beweise, daß
er überhaupt etwas gelernt habe und seine Profession verstehe".

* .Hildesheim , 7 . Juli . Ueber die Wirkung der
Handelsverträge spricht sich der Bericht der Handels¬
kammer folgendermaßen aus : „Der Handel und die Industrie
Deutschlands haben von den in den Jahren 1891 bis 1894 ab¬
geschlossenen Handelsverträgen eine entschieden günstige
Wirkung verspürt . Den merklichen Aufschwung des wirth-
schaftlichen Lebens im verstoßenen Jahre führt man mit Recht
zum Theil namentlich auf die durch den Handelsvertrag wieder
besser ausgenommenen Beziehungen zu Rußland zurück . Beson¬
ders kann die Eisen- und Maschinenindustriekonstattren , daß der
frühere Absatz in das russische Zollgebiet wieder erreicht , ja über¬
stiegen ist. Ebenso hat die Einfuhr von Rußland, namentlich in
Getreide und Holz , wieder zugenommen. Man kann deßhalb das
bereits früher ausgesprochene günstige Urtheil über die Wirkung
der Handelsverträge auch für das letzte Jahr bestätigen ."

* Osnabrück , 6 . Juli . Hier feierte der Landwirth -
schaftliche Hauptverein für das Fürstenthum Osna¬
brück das Fest seines 50jährigen Bestehens. Bei dem Festessen
toastete der Vorsitzende des Hauptvereins, Kammerherr v . Pestel,
auf den Landwirthschaftsmintster v . Hämmerst ein , worauf
derselbe in einer Ansprache antwortete . Er betonte unter an¬
derem, daß in heutiger Zeit das Amt eines Landwirthschafts-
ministers kein leichtes sei . Es sei nicht zu verkennen , daß sich
die Landwirthschaft in einer schwierigen Lage befände , aber U n -
mögliches dürfe nicht von der Regierung ver¬
langt werden - sie thue, was sie könne, müsse aber auch
für die anderen Erwerbsgruppen , für alle Bürger sor¬
gen . Der Landwirth müsse selbst fleißig und zielbewußt ar¬
beiten, die Regierung werde ihn nach Kräften unterstützen -
komme dann noch der Segen von oben dazu, dann würden auch
bessere Verhältnisse eintreten . Landwirthschaft und Industrie
müßten sich gegenseitig unterstützen , sie gehören zusammen ,
dann würden die Verhältnisse auch glückliche sein und bleiben ,
wie dies der Westen beweise , wo man an diesem Prinzip
festhalte .

* Dortmund , 7 . Juli . Die Lage der Eisenindustrie
am Schluß des Jahres 1895 und Anfang des jetzt laufenden
Jahres darf nach dem Bericht der Handelskammer als befrie¬
digend bezeichnet werden. Die Werke sind ausreichend be¬
schäftigt , die Preise lassen einen angemessenen Gewinn , und der
Umstand, daß die Werke allgemein bemüht sind , trotz oft sehr
starker Nachfrage die Preise auf einem den Verhältnissen ent¬
sprechenden mäßigen Niveau zu halten, gibt der Hoffnung Raum,
daß die augenblickliche günstige Lage der Eisenindustrie für die
zunächst absehbare Zeit auch andauern wird.

* Strastbnrg , 7 . Juli . Der Deutsche Verein für
Armenpflege und Wohlthättgkett , welcher seine
diesmalige Jahresversammlung am 24 . und 25 . September d . I .
in Straßburg abhält, versendetsoeben die Tagesordnung . Straß¬
burg ist gewählt worden, um dem Reichsgesetze über den Unter¬
stützungswohnsitz , welches in Elsaß-Lothringen keine Geltung hat,
dort nach Möglichkeit den Boden zu ebnen . An die Spitze des
Ortsausschusses ist Bürgermeister Back getreten. — Der Land -
wirthschaftsrath wird sich in seiner Herbsttagung mit
Fragen des landwirthschastlichen Versicherungswesens zu beschäf¬
tigen haben. In erster Linie wird, es sich um Gründung eines
Verbandes der schon bestehenden Kreis-Hagel-Bersicherungsvereine
und um den Abschluß eines Uebereinkommensmit einer leistungs¬
fähigen Gesellschaft handeln. Bet der Viehversicherung wird die
Ausstellung von Normalsatzungen für Kreis- und Ortsvtehver -
sicherungsvereine und die Aufstellung von grundlegenden Be¬
stimmungen für die Verwendung der zur Beihilfe an die Vereine
bereitstehenden Gelder die Hauptsache sein .

Der Dreibund.
Es gibt keinen Schleier mehr , der das Geheimniß des

Dreibundes verhüllt. Was von einem solchen noch vor¬
handen war , hat Crispi mit seinem, von uns mitgetheilten,
Telegramm an die „Riforma " zerstört, und er ist berech¬
tigt. über den Dreibund zu sprechen, denn er hat , so lange
er Minister war, neben und nach dem Fürsten Bismarck
als feste Säule der Tripelallianz gegolten . Was ihn be¬
stimmte , so offen mit der Sprache herauszurücken , ist neben¬
sächlich und geht die innere Parteipolitik in Italien an ;
der friedensbedürftigen Welt hat er einen Dienst geleistet,
für den sie ihm dankbar sein kann . Nachdem kürzlich eine
mißverstandene Aeußerung des italienischen Ministerpräsi¬
denten di Rudini zur Folge gehabt, daß man in Berlin
halbamtlich verkündete , der Dreibund sei , da bis zum
6 . Mai seine Fortdauer nicht in Frage gestellt wurde, bis
zum Jahre 1903 verlängert, so war überall wieder das
Verlangen nach weiteren verläßlichen Aufklärungen über
den Zweck und Umfang der Dreibundverträge wach ge¬
worden. Crispi war einer der Hüter des Geheimnisses :
er hat der Welt reinen Wein eingeschänkt, und ob er dies
that, um seinem politischen Antipoden Rudini eine Un¬
bequemlichkeit zu bereiten oder um an Cavallotti und Jm-
briani Revanche zu nehmen , ist unwesentlich . Außer¬
halb Italiens genügt es , daß er es that und daß man
jetzt glaubt darf , eine erschöpfende Kenntniß von dem
Charakter, den Zielen und der Geschichte der Dreibundes
zu besitzen .

Der Dreibund ist nicht aggressiv , sondern defensiv ; er
garantirt den Verbündeten den territorialen Status quo.
Dies ist die wichtigste Anssage in dem Telegramm Crispi 's .
Im allgemeinen hat man dies auch bisher schon annehmen
dürfen, aber so bestimmt und kategorisch wie von Crispi
ist es noch niemals gesagt worden, und an der Bedeut¬
samkeit dieser Eröffnung wird dadurch nichts geändert,
daß derjenige , der sie macht , jetzt ein Privatmann ist .
Im Gegentheile, der leidenschaftliche Sicilianer, dem es
nicht erspart geblieben , die Wandelbarkeit der Volksgunst
an sich selbst zu erfahren, hat den Nachdruck seiner Er¬
öffnung verstärkt , indem er dieselbe mit dem Be-
kenntniß begleitet , daß er für seine Person zu
dem Zustandekommen des Vertrages nichts beigetragen
hat , ja , daß er , so lange er am Ruder war , nicht ein¬
mal in die Lage gekommen ist , ihn anzuwenden. Er war
zeitweilig einer der Hüter , aber keiner der Urheber des
Vertrages . Der Urheber war Mancini ; in die Zeit , da
Graf Robilant die äußere Politik Italiens lenkte, fiel die
erste Erneuerung , und Rudini hat ihn auf weitere zwölf
Jahre verlängert . Aber dies hindert Crispi nicht , den
Dreibund als eine Wohlthat für Europa zu preisen ,
ihm nachzurühmen , daß sein Ergebniß in einer Epoche
leidenschaftlicher Erregung die Erhaltunq des Friedens
gewesen ist . Die Wiener „ Neue Freie Presse" erinnert
an die Epoche jenes ermuthigenden Zurufes „ 80702
prets ! "

, den Fürst Gortschakow von Baden-Baden aus
an die Franzosen richtete , bis zu den Verbrüderungsfesten
von Kronstadt und Toulon . Damals weigerte man sich
in Frankreich und in Rußland , zu glauben, daß der Drei¬
bund lediglich ein defensives Schutz - und Friedensbündniß
seft und durch das russische Mißtrauen, welches sich mit
dem französischen Revancheverlangen paarte , war die Welt
in eine elektrische Spannung versetzt , welche jeden Tag
mit einer furchtbaren Entladung drohte. Das ist die
Epoche, auf welche Crispi anspielt, die Epoche der Bou -
langer und Skobelew , und wenn man heute an sie zu-
rückdenkt, kommt man sich wie der Reiter über den Boden¬
see vor , nur mit dem Unterschiede , daß der Reiter vom
Schreck über die überstandene Gefahr getödtet wurde,
während aus der internationalen Schreckenszeit des vori¬
gen Jahrzehnts ein Zustand sich entwickelt hat , der dem
Friedenszwecke des Dreibundes seine Signatur verdankt .
Wer jetzt noch den Charakter des Dreibundes verkennt ,
der will ihn verkennen . Was mittelst des Zweibundes
zwischen Rußland und Frankreich stipulirt ist, weiß Nie¬
mand ; von der Tripel-Allianz ist das Siegel des Ge¬
heimnisses genommen , auch der hartnäckigste Argwohn
wird ihr fortan nicht mehr den Glauben versagen dürfen,
daß sie eine Schutzwehr des europäischen Friedens ist und
etwas anderes niemals sein sollte .

Der Preußische Verein zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger.

W Am 29 . Juni dieses Jahres fand die ordentliche General¬
versammlung des Preußischen Vereins zur Pflege im Felde ver¬
wundeter und erkrankter Krieger unter Vorsitz des Generals von
Grolman statt. Aus dem von dem Vorsitzenden erstatteten
Rechenschaftsbericht für das Jahr 1895 ist folgendes hervor¬
zuheben :

Im preußischen Staatsgebiet sind zwei neue Zweigvereine
gebildet (Neumark, Homberg) . Der Zweigverein zu Bockenheim
hat sich dem Zweigverein zu Frankfurt a . M . angeschloffen . Am
Schluffe des Jahres sind 12 Provinzialvereine, 2 Bezirksvereine
(Köln und Düffeldorf) und 453 Zweigvereine in Aktion gewesen .
Das Centralkomitv hat solchen Vereinen und Anstalten , welche
sich der Ausbildung freiwilliger Krankenpfleger gewidmet haben ,
beziehungsweise in der Ausübung der freiwilligen Krankenpflege
thätig sind und ihre Kräfte im Bedarfsfall dem Rothen Kreuz
zur Verfügung gestellt haben, bedeutende Subventionen gewährt
und ihre Bestrebungen in jeder Weise unterstützt. Insbesondere
sind den Vaterländischen Frauenvereinen der Provinzen Branden¬
burg und Westpreußen , dem Clementinenhause zu Hannover,
dem Frauenlazarethverein zu Berlin und der Westfälischen
Diakonissen - und Diakonenanstalt zu Bielefeld namhafte Zu¬
wendungen gewährt . Auf Grundlage der von dem Central-
komitv aufgestellten Bedingungen sind solchen Anstalten und
Vereinen , welche sich im Ernstfälle zur Verfügung der frei¬
willigen Krankenpflege bereit halten, Baracken und Ausrüstungs¬
gegenstände geliefert. Hierbei sind namentlich die Provinztal¬
vereine der Provinzen Schlesien, Brandenburg , Schleswig-Holstein
und der Rheinprovtnz berücksichtigt. Außerdem verfügt das
Centralkomitö über die Mitglieder der Genoffenschaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege , welche nach dem letzten Bericht 6 036
ordentliche Mitglieder zählen, von denen 1805 in der Berwundeten-

und Krankenflege bereits vollständig ansgebildet sind . Der
Genossenschaft sind im Jahre 1895 für die Ausführung ihrer
Zwecke 17 000 M . bewilligt. Ein anderer wichtiger Zweig der
freiwilligen Krankenpflege sind die Sanitätskolonnen . Ihre -
Anzahl hat im Jahre 1895 gleichfalls eine erhebliche Vermehrung^
erfahren. Die Gesammtzahl derselben in Preußen bezifferte sich,
beim Beginn des Jahres 1895 auf 353 und ist in diesem Jahre
auf 387 gestiegen, mit einer Mitgliederzahl von 8409 Personen .
Bon diesen werden im Kriegsfälle 3 734 zu den Fahnen ein-
bernfen, während 4 675 für die freiwillige Krankenpflege verfüg¬
bar bleiben . Die außerhalb Preußens in den anderen Bundes¬
staaten domizilirten Sanitätskolonnen , welchen vom Deutschen
Centralkomitö das erforderliche Unterrichtsmaterial kostenlos «
überwiesen wird , belaufen sich auf 146 (neu hinzugetretew
sind 28) , mit einer Mitgliederzahl von 3 475 Personen , vom
welchen nach Abrechnung der kriegspflichtigen 1999 zur Ver¬
fügung bleiben .

Für die Ausrüstung der Sanitätskolonne mit Nebungsmaterial
hat das Preußische Centralkomitv im Jahre 1895 17 363 M .
30 Pf . verausgabt . Seit Errichtung dieser Körperschaften hat
dasselbe für deren Ausbildung die Sunme von 119 236 M . 28 Pf .
aufgewendet.

Zur Hilfsleistung für die Zwecke der Japanischen Gesellschaft
vom Rothen Kreuz während des chinesisch - japanischen Krieges
sind demselben chirurgische Instrumente mit einem Kostenaufwands
von 4 000 M . übersendet. Aus Anlaß der Eröffnung des
Kaiser - Wilhelm - Kanals hat das CentralkomitS eine Anzahl von
Baracken mit den entsprechenden Lagerstätten zu Zwecken der
Krankenpflege an Ort und Stelle in Betrieb gesetzt , welche unter
der Leitung des Stabsarztes vr . Pannwitz zweckmäßige Ver¬
wendung gefunden haben. Die seit mehreren Jahre einaeführten
Musterungen haben im Jahre 1895 in den westlichen Provinzen
Preußens , sowie in den Reichslanden und im Großherzogthum
Hessen stattgefunden. Das Ergebniß derselben war überall
befriedigend . Es stellte sich heraus , daß es in den gedachten
Bezirken durchgängig gelungen ist , leistungsfähige Pflegekräfte
zu gewinnen und männliche und weibliche Krankenpfleger in
beträchtlicher Zahl heranzubilden.

Die im Jahre 1895 veranstaltete Geldlotterie hat , wie in
früheren Jahren , einen günstigen Verlauf genommen und dem
Centralkomitö eine namhafte Verstärkung seiner Fonds zugcführt.

Die Einnahmen des Deutschen Centralkomitös im Jahre 1895
beziffern sich auf 99 908 M . 25 Pf ., die Ausgaben auf 132 772 M .
28 Pf . Der Bermögensbestand beläuft sich auf 2 641 995 M .

In den Ausgaben enthalten sind die im Berichtsjahre auf¬
gewendeten Unterstützungen. Es haben erhalten :

n . Offizielle und Mannschaften zusammen 13 459 M . 60 Pf .,d . Vereine . 56 400 „ — „
Bei dem Preußischen Centralkomitö stellt sich die Einnahme

auf 29 788 M . 80 Pf . , die Ausgabe auf 40 633 M . 13 Pf .
heraus . Das Vermögen beträgt 424 210 M . 19 Pf . Der
Kassenverwaltung ist die Decharge ertheilt.

Ein auf die Aenderung der Bezeichnung des Preußischen
Vereins bezüglicher Antrag wurde der Erörterung und Beschluß¬
fassung einer außerordentlichenGeneralversammlung Vorbehalten .

GrotztzerzogLhum Baden.
Karlsruhe, 8 . Juli.

I (P 0 stverkehr nach Mar 0 kk 0 .) Von jetzt ab können
Briefe und Kästchen mit Werthangabe bis zum Betrage von
8 000 M . nach Tanger in Marokko versandt werden.

* (Großherzogliches Konservatorium für Musik .)
Mit den beiden Vorspielen am Donnerstag den 2 . und am Sams¬
tag den 4. Juli , die nochmals Schülern und Schülerinnen der
Borbereitungsklaffen Gelegenheit zur Uebung im öffentlichen
Vortrage boten , haben die öffentlichen Schlußprüfungen des
Schuljahres 1895 —1896 nunmehr ihren Abschluß erreicht . In
Aussicht steht nur noch eine Prüfung der unteren Harmonie¬
klassen , die am Samstag den 11 . Juli , Nachmittags 5 Uhr , im
Konzertsaale des Institutes stattfinden soll . Die Programme
der beiden letzten Prüfungen hrachten folgende Nummern :
Donnerstag : Bolero von Chopin , Emmy Schoch . Resignation
für Violine von Dancla , Alfred Schrickel . Impromptu in ^ s -ckur
von Schubert , Hedwig Marum . Fantasie aus dem „Barbier
von Sevilla " für Violine von Alard, Käthe v . Arnim . Konzert
in O - ckur für Violine von Accolay , Robert Götz . Ronck»
ospriveioso für Violine von Rehfeld, Erika Forst . Impromptu -
Romanze in U - äur von Rubinstein , Lina Rätz . Walzer von
Gounod - Lebert , Paula Kappes. Elegie und Scherzo von
Gade , Johanna Knittel. Adagio aus dem 0 - ckur - Konzert
für Violine von Seitz , Karl Oberle . Marsch von N . von
Wilm , Fritz Drehfuß . Spanischer Tanz für Violine von
Rehfeld , Hugo Kopf . Festlichkeit auf dem Dorfe von Jensen ,Rani Blum . Albumblatt von Scholtz und Mazurka von
Sapellnikoff , Franziska Bulster . Samstag : Roncko esprie -
oioso op . 14 von Mendelssohn , Hermann Junker . Romanze
in b' - ckur für Violine von Beethoven, Otto Brian . Trutz¬
liedchen und Nordischer Tanz aus op . 11 von Krehl , Ger¬
truds Bier . Gavotte von Hofmann , Karl Killius . Trio fürKlavier , Violine und Violoncello op . 5 von Gottwald , Maria
Föhrenbach, Bertha Hiecke , Otto Daudermann und Friedrich
Lieckefett. Etüde von Heller und „Heinzelmännchen" von N.
v . Wilm , Rosa Dreyfujz. Konzert für Violine von Accolay ,Georg Meurer . Sonate op . 14 in L -cknr von Beethoven, Else
Graf und Anna Becker. Etüde von Heller, Maja Scbünemann .Rondo in ^ ,-moII von Kuhlau, Marjory Therkell-White. Polka
von Karganoff, Luise Hellwig . konsee kuAitivo von Pantillonund Ungarischer Tanz von Brahms für Violine, Edwin Papr -
zyki . Rondo in .7 -iooIi von N . v . Wilm, Hans v . Gemmingen.
Thema und Variationen für Violine von Dancla , Franz Grimm .-
Sonatensatz in O-äur von Mozart , Johanna Renz . Schnee¬
glöckchen und Feuernelke zu vier Händen von N . v . Wilm, Klara
und Emma Jentzer . Auch die Leistungen der an den Vorbc-
reitungsklassen- Prüfungen betheiligt gewesenen Kleineren sind
vom Publikum mit vielem Beifall ausgenommen und mehrfachmit freundlichem Hervorruf belohnt worden, und Alles in Allem
haben somit auch die diesjährigen Schlußprüfungen des Großh
Konservatoriums für Musik wiederum ein sehr erfreuliches und
anerkennenswerthes Bild rastloser , pflichtgetreuester und erfolg¬
reicher Arbeit aufgewiesen .

(Stadtgartentheater .) Die Thatsache, daß am Montag
Abend die Räume oes Stadtgartentheaters bis zum letzten Platz
besetzt waren, entscheidet in dem allgemeinen Urtheil ja wohl
schon über den Erfolg, den die hier zum erstenmale aufgeführte
neue Operette Zeller's „Der Obersteiger" gehabt. Mit diesem
Erfolg hat freilich die Bewerthung des musikalischen und gar des
dichterischen Gehaltes dieses Operettenmachwerkes nicht das Ge¬
ringste zu thun . Wir haben schon aus Anlaß des „Vogelhänd¬
lers " unsere Ansicht darüber, wie hier Dichter und Komponist in
rührender Einigkeit sich aller nur irgend wie denkbaren Banali¬
täten befleißigen , deutlich ausgesprochen, und dieselbe in allen
Theilen bestätigt gefunden. Es ist in der That kaum glaublich ,
wie sich ein Dichter derartiges ungereimtes und thörichtes Zeug
zusammenreimen kann , als ob dem Humor damit genügt wäre,
wenn man all' diese Absurditäten mit breitestem , weanerischem
Dialekt und der dabet unentbehrlichen Plumbheit vorträgt —
und es ist beinahe unbegreiflich , wie sich ein Komponist von
diesen läppischen Späßen zu einer frischen und originellen Musik
anregen lassen kann . Die letztere Eigenschaft freilich scheint
Zeller diesesma ! prinzipiell außer Acht gelaffen zu haben, oenn
so sehr man sich auch mühen mag, aus dem Samnielsurium von



neuen und alten Melodien, die alle ohnedem auf einen Grundton
acstimmt find , irgend etwas noch nicht Gehörtes hcrauszuhören ,
— das Wagestück will einem nicht gelingen, und — zuletzt
kommt die liebe Langeweile , die sich wohl zwei Akte lang im
Hintergrund gehalten, aber nun im dritten Akt sich behaglich
neben uns setzt, und uns aus unserer ohnedem nur mühsam be¬
wahrten Aufmerksamkeit heraus zu allerlei ketzerischen Anfichten
über die moderne Musik im allgenieinen und die Operettenmusik
im besonderen verleitet. ,

So kann man ja wohl ewiges fluchtige Vergnügen nur noch
an der Aufführung selbst haben, und auch diese stand am Mon¬
tag nicht allerwege unter einem günstigen Zeichen . Insofern
nämlich sich etliche Mitglieder offenbar darauf kaprizirten, ge¬
sanglich und darstellerisch möglichst derbe und unschöne Farben
aufzutragen, und weit weniger durch musikalisches Ersoffen, als
durch possenhafte und unfeine Wiedergabe ihrer Rollen zu wirken .
Bei einem Theil unseres Publikums sind sie damit ja ihres Bei¬
falls sicher — , weit mehr Zuschauer aber werden durch derartige
Clown-Leistungen , zumalen wenn sie auf Kosten jedes ästhetischen
Gefühles geschehen, angewidert. Das mag sich namentlich die
Frau Charles als Frau Bergdirektor gesagt sein lassen, die das
Groteske ihrer Erscheinung durchaus nicht durch allerlei akro¬
batische Kunststückchen zu steigern braucht. Als Obersteiger bot
Herr Kretschmer eine gute Parthie , die nur manchmal gesanglich
unter einer gewissen Ermüdung zu leiden hatte - Herr Wallner
wirkte als Bergdirektor hauptsächlich durch seine Darstellung,
Herr Bauer als Fürst Roderich , die Damen Navarra als
Komtesse und Dietze als Nclly boten gesanglich und schau¬
spielerisch nur Lobenswerthes. DK . L.

» (Stadtgartentheater .) Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend findet am Donnerstag eine Wiederholung der am ver¬
gangenen Montag mit so großem Beifall aufgenommenen Operet¬
tennovität „Der Obersteiger " von Karl Zeller statt ! In
dieser Aufführung wird Herr Hofschauspieler Klein sich zum ersten¬
mal? dem hiesigen Publikum präsentiren und die Titelrolle singen ,
die er in Wien unter Leitung des Komponisten kreirt hat ! Herr
Klein gilt als einer der besten Vertreter des „Obersteigers" .

* (Herr Architekt Fr . Ratzel ) dahier wurde mit der
Ausarbeitung der Pläne für den Neubau des Rathhauses in
Duisburg am Rhein betraut .

I"
. (Das Stadtgartenfest der Liederhalle ) war

gestern Abend vom herrlichsten Wetter begünstigt und ließ den
Werth dieses schönen Sommeraufenthaltes wieder einmal recht
eindringlich erkennen . Die duzch zahlreiche Gaskandelaber und
farbige Lampions beleuchteten Anlagen traten zauberhaft aus
dem Halbdunkel der Bäume heraus , die Umrisse der prächtigen
Beete vor der Terrasse des öberrn Saales , der See mit seinen
Booten, die mit kleinen Laternen behängen, gleich Kobolden über
das Wasser huschten, die zahlreichen weißen Toiletten der Damen,
das Leben und Getriebe des alle Tische besetzenden, oder hin-
und herwogenden Publikums, gewährte aus der Entfernung ein
Bild so farbenprächtig und fesselnd, daß man es immer wieder
auf's neue betrachten mußte. Und das Interessante desselben
wurde noch dadurck erhöht, daß nicht nur das Auge, sondern
auch das Ohr in Anspruch genommen wurde, durch den schönen
tadellosen Gesang der wackeren Liederhaller, der mit oft ge¬
rühmter Präzision und Harmonie erschallte , sowie durch die
Klänge der Dragonerkapelle, welche mit den Gesangsvorträgen
abwechselten . Auch dem Tanze im Garten , wie später im oberen
Saale wurde lebhaft entsprochen . Deni Vorstände und seinen
Sängern stellen wir gerne das Zeugniß aus , daß sie Gartenfeste
zu arrangiren und zu beleben verstehen .

* (Der Jahresbericht derOberrealschule über
das Jahr 1895/96 ) ist soeben erschienen und wir entnehmen
demselben in erster Linie die Genugthuung darüber , daß in der
diesmaligen Landtagssession der Petition der Städte der Städte¬
ordnung , „den Oberrealschulen die von Preußen und andern
deutschen Staaten bereits zugestandenenBerechtigungen auch für
Baden verwilligen zu wollen , empfehlende Ueberwetsung an die
Regierung zuerkannt wurde. Durch eine Verfügung Großh.
Oberschulraths vom 23 . Dezember 1895 wurde sodann die Ober¬
realschule , die im Jahre 1895 eine Zahl von 991 Schülern mit
42 Lehrern nachzuweisen hatte, in zwei selbständige Zweige ge-
theilt. In Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs fand am 8 . Januar die Einweihung des neuen Schul¬
gebäudes, das deu Namen Friedrichsschulhaus führen darf, statt.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ver¬
haftet wurden gestern ein aus Herbolzheim gebürtiger und in
der Zähringerstraße wohnhaft gewesener Kaufmann , der sich in:
Laufe des letzten Winters mit noch andern Genossen an ver¬
schiedenen Unterschlagungen zum Nachtheil seines Prinzipals in
der Kapellenstraße im Gesammtbetrage von etwa 200 M . be¬
theiligt hat , und ein Taglöhner aus Doschowitz , weil er vor¬
gestern Abend in unbefugter Weise in der Ludwig - Wilhelm-
Straße in ein Haus gedrungen ist , dort Skandal machte und
dem ihn zur Ruhe verweisenden Schutzmann Widerstand leistete .
— Heute Früh ist der 30 Jahre alte verheirathete Posthalter
Karl Stetter von Ettlingen in einem Gasthause in der Karl-
Friedrich-Straße , in dem er einzukehren Pflegte , infolge eines
Schlaganfalls todt aufgefunden worden. Der Verstorbene wurde
in die hiesige Leichenhalle gebracht , von wo die Ueberführung
nach Ettlingen erfolgen wird.

* Ausstellung Baden - Baden .) Dank der rührigenDirektion verspricht die Internationale Ausstellung und Wett-
streit ' für Hygenie , Volksernährung , Armeeverpflegung , Sport
und Fremdenverkehr, in Verbindung mit einer Spezialausstel¬
lung für badisches Kunstgewerbe , besonders interessant zu wer¬
den und sind auch die Anweldungen schon so zahlreich einge¬
laufen, daß von „vielen " Ausstellern die Rede sein kann. Wie
wir schon heute verrathen können , werden auch die Medaillen,
welche durch Diplome zuerkannt werden , von dieser Baden-
Badener Ausstellung speziell sehr hübsch und würdig sein . All¬
seits gibt sich für diese Ausstellung das lebhafteste Interesse
kund und dürfte solche nach ihrer pünktlich am 15 . August d . I .
erfolgenden Eröffnung und imposanten Entfaltung gewiß der
Lteblingsaufenthalt aller Einheimischen und Fremden sein, welche
hier Gelegenheit haben , mit einer „Internationalen " auch ge¬
wissermaßen eine speziell „Badische Landesausstellung " verbunden
zu sehen . Anmeldungen werden infolge der neuerdings ver¬
größerten Ausstellung Bauten bis auf weiteres noch ohne Platz¬
mietheerhöhung angenommen und ertheilt die Ausstellungsdirektion
Baden-Baden, Gernsbacherstraße 9, jede weitere Auskunft .

lli Mannheim , 6 . Juli . Die Rentabilität des hiesigen
Städtischen Leihhauses ist in den letzten Jahren so bedeutend
zurückgegangen , daß sich der Stadtrath veranlaßt gesehen hat,
sich eingehend mit dieser , wenn auch gewiß erfreulichen, so doch
immerhin auffälligen Erscheinung zu beschäftigen . Der Rückgangder Rentabilität tjt ein so bedeutender, daß die Selbstkosten nichtmehr gedeckt werden. Bei der Prüfung der Angelegenheit kam
man nun im Stadtrath zu der festen Ueberzeugung , daß der
Rückgang der Benützung des hiesigen Leihhauses eine Folge der
sozialpolitischen Gesetzgebung ist , durch welche die arbeitenden
^ kssen bei Plötzlich hereinbrechender Krankheit oder Invaliditätdes Ernährers vor plötzlicher Noth geschützt werden , so daß sie
nicht mehr, wie dies früher der Fall war , gezwungen sind , durch
Ausstichen des Leihhauses sich vor der größten Noth zu schützen.
Diese segensreiche Wirkung der sozialpolitischen Gesetzgebungwird gewiß von allen Bolksfreunden mit aufrichtiger Freude be¬
grüßt werden .

°
* Konstanz, 8 . Juli. Taglöhner und Dienstknecht HermannStrobel von Baitenhausen , der im Februar d . I . vom

Schwurgerichte wegen Ermordung seiner Frau zum Tode ver-
urtheilt worben war, wurde der „Bad . Landesztg." zufolge heute
Früh 5 ' /« Uhr im hiesi gen Gefängnihgcbäude hingerichtet .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Tarmstadt , 8 . Juli. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfing heute Mittag 1 Uhr den bis¬
herigen österreichisch - ungarischen außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister Grafen Zichy zu
Zich v . Vasönykeö in Äbschiedsaudienz und den neu¬
ernannten Gesandten v . Burian zur Ueberreichung seines
Beglaubigungsschreibens . Um 2 Uhr fand im Residenz¬
schlosse Galatafel zu Ehren der Gesandten statt.

* Coburg , 8 . Juli .
'Seine Hoheit der Herzog ist

von seiner Reise nach England wieder hierher zurückge¬
kehrt.

* Berlin, 8 . Juli. Wie der „ Reichsanzeiger " meldet,
haben die preußische und die hessische Regierung , um die
Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn im völligen
Einvernehmen zum Abschluß zu bringen , dem Beschluß
der Aktionäre der Ludwigsbahn vom 6 . d . M . ihre Zu¬
stimmung ertheilt.

* Haag , 8 . Juli . Li - Hung - Tschang ist heute Vor¬
mittag abgereist. Er besucht zunächst Rotterdam und be¬
gibt sich alsdann nach Brüssel . Die Minister des Aus¬
wärtigen und der Kolonien waren bei der Abreise des
Vicekönigs auf dem Bahnhofe zugegen.

Des Kaisers Nordlaudreise.
(Telegramm.)

* Eide , 8 . Juli . Heute Früh unternahm Seine
Majestät der Kaiser in Odde einen Spaziergang an
Land und nahm sodann Vorträge entgegen . Nachmittags
fährt die „ Hohenzollen" nach Eide. Morgen Früh beab¬
sichtigt Seine Majestät der Kaiser sich über Vossewangen
nach Stahlheim zu begeben . Die „ Hohenzollern " fährt
über Bergen nach Gudwangen , um Seine Majestät dort
zu erwarten.

Zur amerikanischen Präsidentenwahl .
(Telegramme.)

* Chicago , 8 . Juli . Der Mandatsprüfungs¬
ausschuß beschloß mit 27 gegen 16 Stimmen , die um¬
strittenen Sitze des Staates Michigan den Delegirten
zuzusprechen , die Silberanhänger sind . Dies deutet die
voraussichtliche Entscheidung des Ausschusses in Betreff
der anderen umstrittenen Sitze an , wodurch die Silber¬
anhänger Zweidrittelmehrheit erlangen dürften . Die Silber¬
leute beherrschen die Konvention vollständig .

* Chicago , 8 . Juli . Der Unterausschuß der
Demokratischen Konvention hat einen großen Theil
des demokratischen Programmes festgesetzt . Dasselbe ver¬
langt sofortige Wiedereinführung der unbeschränkten , freien
Silberprägung auf der Grundlage des Paritätsverhält¬
nisses von 16 zu 1 , ohne die Mitwirkung oder Zustim¬
mung einer anderen Nation abzuwarten. Das Programm
spricht sich gegen die Emmission von Kreditbillets durch
die Banken aus und fordert , daß alles Papiergeld direkt
von der Regierung ausgegeben wird . Ferner verlangt
dasselbe , daß die Zollgebühren nur für die Zwecke der
öffentlichen Einnahmen erhoben werden sollen , und ver-
urtheilt die Drohung mit der Wiederherstellung der Mac-
Kinley-Bill Die Absätze, betreffend die Monroe-Doktrin
und die Cuba-Frage , sind noch nicht festgesetzt .

Verschiedenes .
ff Hamburg , 6 . Juli . Die Auswanderung über

Hamburg hat im eben verflossenen ersten Halbjahr 1896
26 398 Personen betragen, also gegen denselben Zeitraum des
Vorjahres mit 21965 Personen eine Zunahme von 4' / , Tausend
ergeben . Im Januar d . I . wanderten aus über Hamburg 2019,
( 1895 1686 ), im Februar 2507 ( 1761 ), im März 4863 (3500),
im April 5493 (3389), im Mai ' 6625 (7228 ), im Juni 4891
(4401 ) Personen.

ff Eisenach , 6 . Juli . Seit einer Woche find auf der Wart¬
burg ein Architekt, ein Maler und ein Photograph .anwesend,
die im Aufträge Seiner Majestät des Kaisers Aufnahmen von
den Sälen und Räumlichkeiten der Burg Herstellen . — Der
Stadt Eisenach ist vom weil . Sanitätsrath vr . Göpel in
Frankfurt a . M . eine Stiftung in Höhe von 120 000 M . zum
Besten nnverheiratheter Beamtentöchter zugewendet worden.
Diese Stiftung soll nach der Mutter der Stifters den Namen
„Karoline Göpel -Stiftung " führen.

ff Stuttgart , 8 . Jul ' . (Telegr .) Eine Benzin explo¬
siv n im Keller des Hauses Calwerftraße Nr . 20 demolirte den
im Hause befindlichen Korbwaarenladen, zertrümmerte alle
Schaufenster in demselben und warf die Hausthür auf das
Straßenbahngeletse. Ein Dienstmädchen und ein Knabe erlitten
tödtliche, ein Herr, eine Frau und ein weiterer Knabe gleichfalls
bedeutende Brandwunden . Die Berufsfeuerwache beseitigte nach
einstündiger , wegen der mehrfachen kleinen Nachexplosionen ge¬
fährlicher Arbeit die Hauptgefahr.

ff Wien , 8 . Juli . (Telegr .) Auf der Strecke der Südbahn
Graz— Gösting wurde ein von acht Personen besetztes Lohnfuhr¬
werk durch einen Schnellzug überfahren. Fünf Personen wur¬
den getödtet . Die drei anderen verletzt .

ff Paris , 7 . Juli . Während der Herrschaft der Commune
in Paris , in, Mai 1871, wurden bekanntlich unter andern Ge¬
bäuden der Gerichtspalast und das Stadthaus in Brand gesteckt,
wobei die Archive, die sich darin befanden, gänzlich verbrannten .
In diesen Archiven befanden sich unter andern Schriften die
Duplikate der Civilstandsregister . Die Regierung traf sofort nach
Niederwerfung des Aufstandes Anstalten, um die verlorenen Ur¬
kunden zu ergänzen . Am 10 . Juli 1871 erließ die Nationalver¬
sammlung ein Gesetz über die Art und Weise, wie diese Er¬
gänzung stattzufinden habe, und am 12 . Februar 1872 wurde ein
Ausschuß eingesetzt, der sich mit der Beschaffung der Abschriften
zu befassen hatte. Der Ausschuß setzte sich sofort an diese Arbeit ,
handelte es sich doch um die Wiederherstellung von ungefähr
2 500 000 Civilstandsalkten . Diese Arbeit ist nunmehr beendet.

ff Brüffel , 5 . Juli . In der Vorstadt Schaerbeek feierte gestern
die Rentnerin Witwe Gilliard ihren 101 . Geburtstag . Die
ganze Gemeinde betheiltgte sich an der Feier . Die alte, höchst
rüstige Frau ist am 16 . Mcsstdor des Jahres III (4 . >; ulr 1795)
in Fumah geboren und seit 1881 Witwe.

Familiennachrichten .
Ausrng ans de« Karlsruher Ktandrsinuh-Krgistrr.

Geburten . 2 . Juli . Karl, B . : Karl Rausch, Hausdiener .— 4 . Juli . Emma Johanna , B . : Gustav Fiedler, Bureaugehilfe .— 5 . Juli . Heinrich Georg, V . : Georg Wesch , Maler . —
7 . Juli . Karl Friedrich, V . : Karl Frank, Maschinenarbeiter. —
Johanna Emmy Dorothea, B . : vr . Hermann Oeser, Seminar¬
direktor. — Johanna Maria , B . : Josef Krott, Reserveheizer.

Eheaufgebote . 8 . Juli . Johann Bretninger von Pütt¬
lingen, Mützenmacher in Saarburg , mit Augusta Hausmann von
Kirchzarten. — Adam Zaiser von Gemmingen , Taglöhner hier,mit Karoline Faist, Witwe, von hier . — Friedrich Compter von
Kaiserslautern , Kaufmann hier , mit Margarethe Schmidt von
hier . — Bernhard Dohmen von Altendorf, Metalldreher hier,mit Selma Thor von Neusalz . — Ludwig Belten von Neuweier,
Bicefeldwebel hier , mit Wilhelmine Beck von Döhren . — Albert
Lämmler von Unterewersbach, Schlaffer hier , mit Maria Metzlervon Calmbach . — Jakob Burr von Altenstadt, Metalldrucker
hier, mit Sofie Maier von hier. — Christian Schick von Klein-
gartach, Gepäckträger hier , mit Gottliebin Wölfle von Cleebronn .
— Emil Gebhardt von hier , Hofmusiker hier, mit Margarethe
Hamburger von hier . — Gustav Benz von Nagold, Schreiner
hier, mit Karoline Lang von Iptingen . — Karl Gocker von Lahr,
Oberschaffner hier , mit Elisabeth Schall von Bretten .

Todesfälle . 6 . Juli . Karoline, Ehefrau von Adolf
Dengler , Drechslermeister, 63 I . — Marie, Witwe von Georg
Rupprecht, Hafuermeister, 74 I .

Wetterbericht der Deutschen Serwarte vom 8 . Juli 1896,
8 Uhr Morgens .

Die Druckunterschiede über Europa sind heute gering und die
Winde entsprechend schwach , nur im Südwesten Irlands ist
starker Südwind mit Regen und fallendem Barometer eingetreten.
In Deutschland herrscht heiteres Wetter mit steigender Tempe¬
ratur , die jetzt schon die normale überschritten hat . In Nord¬
frankreich haben Gewitter stattgefunden .

Wittrrungsbrobachtnngr » der Metrorol . Station Karlsruhe.

Juli
7 . Nachts 9 U.
8 . Mrgs . 7U . *
8 . Mittgs . 2 U .

Barom .

749 .6
^

749 .9
750 .9 >

Therm.
M 6 .

21 .0
19 .2
25 .0

Absol . ! Fmchtig- !
Feucht. > keit in ! Wind

»>,,, ! Pro,.
13 .2 72 ! NE
13 .4 ! 81 l SSW
14 .3 I 61 ^ SW

! j

Himmel

heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 7 . Juli 26 .2 - niedrigste in der folgenden
Nacht 14.9 .

* Niederschlagsmenge am 7 . Juli 0 .0 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxa « , 8 . Juli . 5 .35 m ,

gefallen 13 ein .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . Juli 1896.

Frankfurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam168 .62, Wechsel
London 20 .39, Paris 81 .—, Wien 170.10 , Italien 75.65, Pri -
vatdiskont 2 ' /^, Napoleons 16—21, 4"/ „ Deutsche Retchsanleihe
106.15, 3°/« Deutsche Retchsanleihe 99 .80, 4"/, Preuß . Konsols
105.65, 4°/„ Baden in Gulden 103 .70, 4°/, Baden in Mark 104.05,
3 */, " /, Baden in M . 104 .20,4 °/ , Monopolgriech . 35 .60,5" /„ Italiener
88 .60, Oesterr . Goldrente 104 .75, Oest . Silberrente 86.90, Oest.
Loose v . 1860 129 .70, 4' /,"/, Portugiesen 41 .20, Neue 4" /, Russen
66 .65, 4°/, Serben 66 .90 , Spanier 64 .60 , Türkenloose 33.10,
1°/o Türken v . — , 4°/, Ungarn 104.15, Ungarische Kronen¬
rente 100.10, 5° / , Argentinier 65 .35, 5" /« Chinesen von 1896
101.95, 6°/« Mexikaner 93 .80 , 5»/« Mexik. 85 .30, 3°/« Mexik . 26 .60,
Bert . Handelsgesellschaft 150 .70 , Darmst. Bank 154 .20 , DeutsLe
Bank 186.80 , Dresdener Bank 158 .80, Oesterreichische Län¬
derbank 213 ' /», Wiener Bankverein 228 ' /« , Banque Ottomane
112.45 , Hessische Ludwigsbahn 120 .10, Elhthalaktien 238" /«,
Schweizer Centralbahn 140 .30 , Schweizer Nordostbahn 138.80,
Schweizer Union 91 .40 , Jura -Simplon 106 .50, Mittelmeeröahn
95 .95, Meridional 124 .10 , Badische Zuckerfahrik 64 .50 , Har -
pener 155 60, Nordd . Lloyd 114 .50, Hamburg—Amerika 129.75,
Gritzner Maschinenfabrik 315 .— . (2 ' /« Uhr.) Kreditaktten 301.—,
Diskonto -Kommandit 208 .—, Staatsbahn 305 ' / «, Lombarden90' /«.
Tendenz : fest .

Frankfnrt. (Kurse von 2"/« Uhr Nachm .) Kreditaktien 300' /«,Diskonto -Kommandit 208 .10, Privatdiskont — , Staatsbahn
305' /, , Lombarden 90' /«, Italiener — . Tendenz : fest.

Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 300"/« , Diskonto-Kom¬
mandit 208 .— , Staatsbahn 305 ' /, , Lombarden 90" /« , Gelsen¬
kirchen 168 .20, Harpener 155 .30 , Türkenloose 33 .30, Port «,
giesen — , 6°/« Mexikaner 93 .75, Jura Simplon 106 .70, Ita¬
liener 88.70, Meridional - .—. Tendenz : fest .

Berlin . ( Anfangskurse.) Kreditaktien 222 .10 , Diskonto.
Kommandit 207.80, Staatsbahn 153 ' /« , Lombarden 44 .40, Ruff .
Noten 216.20, Laurahütte 153 .40, Harpener 155 .20, Dortmunder
48 .40, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurfe .) Oesterr. Kreditaktien 222 .20, Diskonto.
Kommandit 208 — , Dresdener Bank 158 .70 , Nationalbank für
Deutschland 140 .60, Bochumer Gußstahl 160 .70, Gelsenkirchen
Bergwerk 168 .70 , Laurahürte 153.40 , Harpener 155 .20, Dort
munder 48 .40, Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 224.— ,
Deutsche Metallpatronenfabrtk 336 .— , Hamb .-Amerik . Packetf .— .— , Kanada-Paetfic 58 .70, Privatdiskonto 2 ' /«.

Tendenz : Die neuerliche Aufwärtsbewegung in Kredit¬
aktien wirkte bei Eröffnung der Börse anregend , im ganzen waren
jedoch nur österreichische Werthe besser . Bankenmarkt abwartend .
In Montanwerthen waren die Kursströmungen von dem Spiele
der Spekulation abhängig. Oestltche Getreidebahnen auf sehr
günstige russische Ernteberichte fest . Fonds recht fest , ausgenom¬
men Italiener . Türkenwerthe auf London höher , wegen Ein¬
renkung der Türket in Sachen Kretas. Schluß festBerlin . , (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandit 208 .10,
Deutsche Bank 186 .60, Dortmunder 48 .30, Bochumer 160 .90.

Wie « . (Borbörse .) Kreditaktten 352 .62, Staatsbahn 360.—,Lombarden 102 .75, Marknoten58.82, 4°/«Ungarn 122 .65, Papter -
rente 101 .50, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 250.50,
Ungar . Kronenrente 99 .40 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/« Rente 102 .—, Spanier 64»/«,Türken 20.70, 3"/« Italiener 88.25, Banque Ottomane 565.—,
Rio Tinto 607 .— Tendenz : —.

Paris . (Schlußkurfe .) 3°/« Rente 101 .92 , 3»/« Portugiesen
26»/« , Spanier 64"/« , Türken 20.75, Banque Ottomane 564.—,
Mo Tinto 607 .— , Banque de Paris 837 .— , Italiener 88.15,
Debeers 781 .— , Robinson 235 .— . Tendenz : füll.

London. (Südafrika . Minen .) Deebers 31 '/, , Chartered
3' /«, Goldfields 12"/«, Randfontein 2' /« , Eastrandt 7 "/«.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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G. Kraun'
sche Hsfduchhan -lmg , Karlsruhe.

MM , M bShnk KimMn « i» 8nM«uit>
von den ättesten Zeüen bis zur Gegenwart .

Mt einer historischen Skizze der britischen Erziehung im All¬
gemeinen , von der Reformation bis zu unserer Zeit . 2 .

Dtchlle . Deutschland vor hundert Jahren.
Die Einnahme von Mainz und die MainzerJakobiner .

Eine chronologische Skizze , entworfen nach vr . Ehr . Gtrtanner 's
gleichzeitigen „Histor. Nachrichten über die franz . Revolution" . ^ 1 .5V.

Dtchlir . Die Juden in England
vom

achten Jahrhundert bis zur Gegenwart .
Ein kulturgeschichtliches Bild . 2

Bekanntmachung .
Z 8 . Karlsruhe . Es lagern hier die nachstehenden Sendungen als

unanbrin ^^ :

sich nil
der aufgeführten Sendungen Berechtigten

vier Wochen melden , werden nach Ablauf dieser Frist ,
Sofern die zur Empfangnahme

innerhalbtcht
den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , die Postanwetsüngsbeträge und das
in den Sendungen etwa befindliche -Geld der Postunterstützungskasse überwiesen
und der sonstige zum Verkauf geeignete Inhalt der Sendungen zum Besten
dieser Kasse öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe (Baden ), 3 . Juli 1896 .
Der Kaiserliche Ober-Postdirektor,

In Vertretung :
Hennemann .

Färberei und kteiniAunK
kür

LLVbsl - DvvODLllvirs - SloSv ,
„ SIlL UsSAL" .

?roinxts LsäisnunS . — krslso-

Hol - SettönIürbSvei , Ottsm . 'WssLNanstsIt ,
W 4L .

Loks üer Laisorotrasse .
Vrvieo ^ bttolsn un<i Rüelrssncksn auk IVunoek.

Gegenstand
^

Aufgabeort Tag der
Einlieferung Empfänger Bestimmungsort

Einschreibbrief Baden-Baden 27 . 5 . 95 Rosenbach Rußland
Gewöhnl. Brief „ 7 . 11 . 95 Frieda Hauck Durmersheim
Postanweisung Mannheim 30 . 9 . 95 Frau Reitberger München
Einfchreibbrief „ 18 . 9 . 95 Rechteuberg Riga
Postanweisung Baden-Baden 8 . 6 . 95 Georg Müller Friedenau (Berlin )

Packet Eberbach(Bad -) 23 . 11 . 95 Josef Heuk Mosbach (Baden)
postlagernd

Frankfurt (Main )Mannheim 12 . 12 . 95 Frau Mann
Einschreibbrief // 25. 11 . 95 Kätchen Walle Heidelberg
Gewöhnl. Brief Karlsruhe 19 . 11 . 95 H - C . Stuttgart Postl.

// 6 . 11 . 95 Neuenstein Karlsruhe (Baden)
Einschreibbrief 20 . 12 . 95 Alois Wolf Bonn

12 . 12 . 95 Frau Jost Pirmasens
Gewöhnl. Brief Mannheim 23 . 12 . 95 Eva Schmidt München Postl .
Packet mitNach- Bühl (Baden) 9 . 11 . 95 Augustin Hug Schönenbach (Amt

nähme Villingen)
Postanweisung Karlsruhe 4 . 9 . 95 ? Aggen

Packet 2 . 12 . 95 Paul Meyer Frankfurt (Main )
// Kehl 23 . 1 . 96 August Schneider Konstanz

Postanweisung Karlsruhe 25 . 10 . 95 ? Stuttgart
Einfchreibbrief Pforzheim 30. 12 . 95 Gertrud Bahn Karlsruhe

„ 18 . 11 . 95 Anton Frank Pfullendorf postl .
Gewöhnl. Brief 12 . 1 . 96 Sofie Hermann Karlsruhe
Einfchreibbrief Karlsruhe 13 . 11 . 95 Alfred Ferrero Sandos (Brasilien)

// 5 . 2 . 96 Pastor Ebeling Düsiern bei Düssel¬
dorf

Lichtenau postl .Postanweisung -Breiten 24 . 10 . 95 E . Schubert
Rastatt 21 . 10 . 95 9 Karlsruhe

Packet Bruchfal 23 . 12 . 95 Rolina Renz Forbach (Lothr.)
Zwei Postan¬

weisungen Waldhof 22 . 6 . j g530 . 8 . j ^" Brüsseler Credit-
bank Brüssel

Postanweisung Mannheim 18 . 12 . 95 Weinheimer An¬
zeiger

Pauline Jaehring

Weinheim

Einschreibbrief // 26 . 2 . 96 Berlin
Karlsruhe 2 . 9 . 95 De Martin Gui-

seppe
Brüsseler Credit-

bank
Bezirksamt

Caracas

Postanweisung Rastatt 2 . 3 . 96 Brüssel

// Eppingen 6 . 1 . 96 Sinsheim
Mannheim 7 . 4 . 95 9 Braila

Einschreibbrief 11 . 3 . 96 G . M . Wittemann Mannheim
Gewöhnl. Brief Heidelberg 24 . 3 . 96 Anna Holdorf Rolandseck
Postanweisung Karlsruhe 2 . 12 . 95 s> Düsseldorf

// 22 . 2 . 96 Rößlewirth Koch Rottweil a/N .
Einschreibbrief // 9 . 3 . 96 Wahl Belgrad
Postanweisung 6 . 12 . 95 Franz Dopf Dayton (Ohio)NA.

Packet Münzesheim
Karlsruhe

30 . 5 . 96 Klibanetz Frankfurt (Main )
Gewöhnl. Brief 21 . 4 . 96 Müller Coblenz
Einschreibbrief Mannheim 6 . 4. 96 Gruber Rostock
Postanweisung Neckarau 13 . 1 . 96 Friede . Becker Roth (Baden) .
Einschreibbrief Appenweier 11 . 5 . 96 Hulda Winter¬

halder
Kaylich Roths

Ensisheim

Packet Ettlingen 4 . 5 . 96 Mergentheim
Buchhandlung

MainzEinschreibbrief Heidelberg 16 . 2 . 96 Elise Eisenhardt
Packet Mannheim 3 . 3 . 96 Jülich Frankfurt (Main )

Ktacktgartm - Mmter.
Donnerstag , 9 . Juki 18W:

Dutzendbillets «ugiltig .
Kslslspivl iles Wiener
Opvnvttvn - Lnsvmklv .

Auftreten von Martin Klein.
Zum S . und letzte« Male :

DerHbersteiger
Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

Ireilag , 10 . Juki 1896:
Zum 1. Maler Z .38

W Wik i« Mel.
Schauspiel in 3 Akten von H . Sudermann .

Samstag , 11 . Juki 1896 :

I«s M im WM.
Sonntag , 12 . Juli 1896 :

Jos 8m im Kinkel.
Der Vorverkauf befindet sich Kaiser -

straste 82 » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

Kafsenöffnung 7 Uhr . Anfang 7^/ , Uhr.
Z .37 .1 . Durlach .

Jagdverpachtrrng .
Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet

Montag den SV. Juli ,
Bormittags 11 Uhr ,

im Rathhause mittelst öffentlicher Ver¬
steigerung auf die Restzeit (1 . Februar
1896 bis 1899 ) den III . Bezirk ihres
Jagdgebiets , mit Ausnahme der vor¬
maligen Augustenburgsstücke .

Fläche 340 Hektar, Anschlag 400 M .
Es wird darauf hingewiesen , daß als

Bieter nur solche Personen zugelaffen
werden , welche sich im Besitze eines
Jagdpaffes befinden oder durch ein
schriftliches Zeugnitz des Bezirksamtes
Nachweisen , daß gegen die Ertheilung
des Jagdpaffes ein Bedenken nicht ob¬
waltet .

Durlach, den 4 . Juli 1896 .
Der Gemeinderath.

H . Steinmetz .
Siegrist .

Hotel,Freiburger llok"kreibiirg
empfiehlt sich den geehrten Familien bei Ausflügen in den Schwarzwald .
Schöne luftige Zimmer . Gute Verpflegung, mäßige Preise. Z 39 .1

OmuibuS uud Portier bei alle« Züge« am Bahuhof.
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Z .34 Mannheim .

Offe e Grhilsenstellt
Besetzung der Gerichts¬

schreiberei des Gemetnde -
und Gewerbegerichts betr.

Die Stelle eines Bureaugehilfeu
bei diesseitiger Gemeindeverwaltung ist
alsbald zu besetzen.

Bewerber , welche die Prüfung als
Justizaktuar bestanden oder in der bür¬
germeisteramtlichen Rechtspflege Erfah¬
rung haben , wollen ihre Meldungen hier ist zur Prüfung der nachträglich
unter Bezeichnungder Gehaltsansprüche ^angemeldetenForderungen Termin auf

U451 .5 .

zu Freiburg mit dem Beklagten ge¬
schloffenen Ehe, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die IV . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf
Mittwoch den 18 . November 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage hekannt
gemacht .

Freiburg , den 30. Juni 1896 .
Btttler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
« « 'erbot.

Z28 .1 . Nr . 33M9 . Mannheim .
Auf Antrag der Handlung Sl A . Dan¬
zig er in Posen, vertreten durch Rechts¬
anwalt Placzek daselbst, erläßt das
Großh . Amtsgericht III . zu Mann¬
heim das Aufgebot:

1 . eines von W . Freh in Mann¬
heim acceptirten, von einem Aus¬
steller noch nicht unterschriebenen,
am 20. September 1896 fälligen
Wechsels über 138 Mk . 5V Pf .,

2 . eines von W . Landes Söhne
in Mannheim am 26. Mai 1896
auf Abraham Levh in Mann¬
heim gezogenen und von diesem
acceptirten, am 10 . Oktober 1896
fälligen Wechsels über 50 Mk.,

3 . eines ebenfalls von W . Landes
Söhne am 26 . Mai 1896 auf
Abraham Levh in Mannheim
gezogenen und von diesem accep¬
tirten , am 28 . November 1896
fälligen Wechsels über 50 Mk .

Der Inhaber dieser Urkunden wird
aufgefordert, spätestens in dem auf :

Freitag den 10. Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin seine Rechte
bei dem Gerichte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
würde.

Mannheim, 27 . Juni 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

S t a l f .
D .984. Nr . 5874 . Neustadt . In

dem Aufgebot der Gemeinde Buben¬
bach vom 22 . Juni d . I . wird Ziffer 9
dahin berichtigt , daß es heißen soll :
„einerseits Gemeindewald Bubenbach,
anderseits Andr . Winterhalder Witwe
von Eisenbach " .

Neustadt, den 1 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Eckhard . ,Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber : >

Vogel . j
Konkurse. i

Z27 . Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Kaufmanns Philipp Gustav Dietzsch

! Groß dahier , wurde durch Urtheil des
! Großh . Amtsgerichts dahier vom 2 . d .
! Mts . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Pforzheim, den 3 . Juli 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
A .980 . Konstanz . Das Großh.

Amtsgericht Konstanz hat durch Urtheil
vom 30 . Juni 1896 die Bermögensab-
sonderung zwischen der Ehefrau des
Seilers Georg Bernhard Stolz , Sophie
Margaretha , geb . Kaulbertsch dahier,und ihrem Ehemann ausgesprochen.

Dies veröffentlicht
Konstanz , den 2 . Juli 1896 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
A. Burger .

Vermischte Bekanntmachungen.
Z42 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 10 . bis 12 . Juli
1896 findet in Rotenburg a/Fulda eine
landwirthschaftliche Ausstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung

Kap den 1 . Juli 1896 .
Generaldtrektion.

Z43 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 3 . bis 10 . August
l . I . findet in Mannheim der Deutsche
Fleischerkongreß , verbunden mit einer
Ausstellung von Fleischer - Maschinen
und -Geräthschaftenstatt . Für die aus¬
gestellten und unverkauft bleibenden
Gegenstände wird auf sämmtlichen deut¬
schen Bahnen mit Ausnahme der Dort¬
mund—Gronau — Enscheder und der
Oberhesstschen Eisenbahnen frachtfreie
Rückbeförderung unter den üblichen Be¬
dingungen gewährt.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1896.
Generaldirektion.

und unter Anschluß der Zeugnisse über
Bildungsgang und seitherige Beschäfti¬
gung und — sofern sie sich nicht im
öffentlichen Dienste befinden -
Leumundszeugnisses binnen 8
anher einreichen .

Mannheim, den 7 . Juli 1896 .
Stadtrath .

Beck .
_ Bopp .

A .956.2 . Karlsruhe.
Offeue Stelle.

Für einen jungen Mann , welcher
mindestens 7 Klaffen einer höheren
Schule absolvirt hat, ist an unserer An¬
stalt zu sofortigem Eintritt eine Stelle
mit Aussicht auf dauernde Anstellung
offen .

Nur Besitzer von guten Zeugnissen
wollen unter Vorlage derselben und
Darlegung ihrer Verhältnisse sich schrift¬
lich bewerben.

Karlsruhe , den 4. Juli 1896.
Allgem. Bersorgungsanstalt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

A .923 .2 . Nr . 7891 . Freiburg .
Die Ehefrau des Konrad Stulz , Luise,
geb. Reith zu Freiburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Kaffewttz in Freiburg ,
klagt gegen ihren Ehemann Konrad
Stulz , früher in Freiburg , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , wegen Ehe¬
bruchs , grober Verunglimpfung und
böslicher Verlassung, mit dem Anträge
auf Scheidung ihrer am 6. Mai 1887

onnerstag den 30 . Juli 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte II hier¬
eines ^

selbst anberaumt.
Tagen ! Mannheim, den 4 . Juli 1896 .

! Stalf ,
"

' Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.
BermSgensi»iiivnr erunge«

Z -7 . Nr . 8009 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Eisen¬
gießers Friedrich Künzler , Katharina,
geb. Heck in Obermutschelbach , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1896 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Kuenzer .

N '972 . Nr . 7815 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer, vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Sattlers Chri¬
stof Müller , Thekla , geb. Kußmaul
in Nöttingen, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1896.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Kuenzer .

A .981 . Nr . 26^ 67. Pforzheim .
Die Ehefrau des Bijouteriefabükanten
Heinrich Forstmeyer , Bertha , geb .

U .942.2 . Nr . 2384. Freiburg .

Vergebung von
Lrrickknbanarbnten .
Wir vergeben die Erd -, Gründungs -,

Beton -, Maurer - und Steinhauerarbei¬
ten , sowie die Lieferung, Montirung .
und den Anstrich von Eisenkonstruktio¬
nen für die beiden Landstraßenbrücken
beim Posthäusle sowie in Röthenbach,
Bezirksamt Neustadt i . Schw ., im Sum -
misfionswege.

Die Arbeiten umfassen der Haupt¬
sache nach neben dem Freihalten der.
Baugruben von Wasser :

a . für die Brücke beim Posthäusle
(ca . 4 Icin von Station Titisee und
2,5 bin von Station Neustadt ent¬
fernt ) Erdarbeiter: mit Abbruch der
alten Gewölbebrücke ca . 1400 cdm,
Herstellung von Pfahlrösten für die.
beider: Landfesten mit Lieferung,
und Einrammen von 100 Stück:
forlen . Pfählen , Quader , Schichten
und Bruchsteinmauerwerk ca . 170
odn: ,' ferner die Lieferung, Mon¬
tirung und den Anstrich einerEiscn-
konstruktion mit einem Gewichte ,
von ca . 19000 lrKj

d . für die Brücke in Röthenbach
(8 bm von Station Neustadt ent¬
fernt ) Erdarbeiten mit Abbruch der
alten Brücke ca . 700 ob:::, Quader ,
Schichten und Bruchsteinmauer¬
werk ca . 90 cdm, Herstellung zweier
hölzerner Grundjoche mit Liefe¬
rung und Einrammcn von 18 Stück
forlencn Pfählen , ferner die Lie¬
ferung , Montirung und den An¬
strich einer Eisenkonstruktion mit
einem Gewichte von ca . 25500

Angebote auf diese Arbeiten und Lie¬
ferungen sind nach den aufliegenden
Formularien resp . pro 100 dA Eisen¬
gewicht aufgestellt, schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen längstens bis zum IS . Juli ,
Vormittags 11 Uhr , auf unserem
Geschäftszimmer, Lessingstraße 12, III ,
einzureichen .

Pläne , Bedingungen , Arbeits - und
Eisenverzeichnisse liegen unterdessen täg¬
lich zur Einsicht offen .
Grosth . Waffer - uud Strasteubau-

Inspektion Freiburg.

Nutzholzversteigerung.
Z .15 . Nr . 893 . Großh . Äezirksforstei

Bouudorf versteigert mit Borgfristbis
1 . Februar 1897 aus sämmtlichen Do¬
mänenwaldungen am

Mittwoch den IS . ds. Mts .,
Bormittags 8 Uhr

beginnend, im Gasthaus zur Sonne in
Bonndorf 8160Fm . Nutzholz , und zwar :
Nutzholzstämme : 258 1 . Kl . , 1108 2 .,
2175 3 ., 2446 4 ., 445 5 . Nadelholz¬
klötze : 307 1 ., 562 2 ., 656 3 ., 423 4.
Nutzbuchen : 2 . Auskunft durch die Forst¬
watte Schmid in Wellendingen, Besen¬
meier in Sommerau (bei Bonndorf ),
Kaiser in Rothhaus , Feßler in Glas¬
hütte und Domänenwaldhüter Btnkert
in Voll .

Truck und V:rlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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